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' Röäelheiua; I^ach.dem bereits vor'
' Jahresfrist zahlreiche Betriebe im- -
terschiedlicher' Branchen'. '.durch
unentgeltliche. Handwerks! ei^tun-

,rüng des..historischen "^Petrihaüses
beigetragen 'haben, hat sich'nün-
mehr. auch dag Bauunterne'h'men .
Bilfinger Bergei' AG engagiert lind
die Außenanlagen' .fertig ; gestellt.
Zusätzlich zum. Zugängsweg zum1

Haus und dem- Säulengang'wurden
an der Rückseite zwei kleine; 'Frei-
flächen geschaffen, '-die für künstle-'
rische^und musische-Veränstaltun- .
gen ^genutzt' werden sollen. ;-Auch :
das^so genannte Bettirieplätzchen
unter dem" Ginkgobäum-.1' yrurde
wieder hergerichtet.

Als abschließende Baumaßnah-
me. .wird die Stadt bis spätestens
zum Tag des offenen Denkmals, am
8. September zum Niddaüfer hin
eine Absturzsicherung anbringen .
und den /Wehrsteg so .umbauen, •
dass er zum historischen Ambiente •'"•
des Petrihauses'passt. ' , :•
' Bilfinger Berger,, seit 19^ "JVIitr
glied.im Förderverein .Petrihäus, .
bewertet däs'.Eiigag'emerit zur"Fer-

tigstellung des historischen Hau-.. ,es einerseits .zwar, zum Typ des'rd-"
..ses als Teil der Unt'ernehmenskuk man'tischen, ScKweizerhöuschens,
.ttu\t der-Unterstützung von andererseits wurde dieser-Land-,

: ..Kunst und^Kultur'V'sO'Hang Heb-1- :. h.ausstil; mit? ...eindeutig spätklassi-
- mut- Schetterj;>yor3tandsmitglied- :'.,;zistischen'!Blementen kombiniert,

des.Unternehmens, „knüpfen wir . Um den.Besuchern'1Gelegenheit
ganz bewusst.an eine* alte Bürger.-. 'zu geben, das historische Umfeld .

•( .tugend an, ohne :die. unsere heutige auch engeme'ssen genießen zu kön-'
kulturelle Landschaft-; viel ärmer, nen, .'hat • die- Bitburger • Brauerei;

"" wäre, . Außer-
. dem' machen-,
. wir; , es . ' dein
. .Handelshaus ; .

der-1 Brentanos.
-'nach,- die viel"

zur . Entwick-
' lung 'des Stadt-
teils Rödelheim/

-beigeträgen. Ha-
. ben-.'Wir freuen
uns, 'dass

Jj Mit der Unterstützung
voh-Kunst und Kultur'

knüp/en wir an eine alte
Bürgertugend, an.«

, ,- Hans Helmut Sche'tter, . '
Vorstandsmitglied Bliflnger Borger

w r
auf Anfrage 'von_ Wilhelm -.bender
einen, Beitrag ', zur -Wiederherstel- .
iung dieses , iiistorischen.' Häus-
chens leisten können."- . • = :

.'- " Architekturgeschichtlich- ist ^daä ;
unter 'dem Binflüss ^oriKarl Fried^ '

.rieh Schinkel umgestaltete .Fach--
. werkhaüs eine Bespnderheit,''Mit
''seine jn rustikalen "Charakter zählt-

mals..;. Goethe

entschlosr
•§;. sen, das Petri-'
V-: haus mit gast-

'f, rpnomischen: .'
,'v,. Mobiliar für, ei-
•^ ,.nen Sommer- ;
iJs garten auszu-
i'f' statten. Hier
^ • werden s Gäste

\V: und Besucher!
;|<: :-sich - erholen ^
"$ und wie ,ehe-
deri - Sonnenunter-.

gang hinter den^Taunusbergen er-
leben können. .|4 . . .
. Iri dem 1998£Kauf Initiative von.-

. Wilhelni. -Behdei') •Vorstandsvorsit-
^e'nder" der .FraportAG, 'gegrurj.de.-;, •
ten Förderverei'n.:. engagieren sich
ihzwischepi ^26.0. -Mitglieder -xäüs'
de'm priy.äteri'Bereicii sowie der re-

•gionälen Wirtschaft für den. Erhalt
des Petrihauses in . Rödelheim.
Durch'Mitgliedsbeiträge, Spenden,
unentgeltliche Handwerksleistun-
.gen sowie öffentliche Fördermittel
' der hessischen Landesregierung
und der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz in Höh'e''1 von. insgesamt
rund 820000 Euro ist es gelungen,
das ehemalige persönliche Refu-
;gium von • Georg 'Brentano,1 'dem
Bruder der Dichtergeschwister,der

. Romantik, .Clemens und' Bettine
"Brentano, 'vor dem völligen Zerfall

. zu retten und wieder aufzubauen..
•Im Erdgeschoss .wurde.:ein Ver-

anstaltungsraum, für 20 Personen
mit kleiner Küche und WC einge-
richtet/ der für • private • und ge-
schäftliche . Zwecke 'gemietet ,werr

den '.kann, • Iri' 'den ehemaligen
Wöhnräurrien von Georg Brentano
im ersten . Obergeschoss sollt ein,
Brentano-Museum entstehen.

. Informationen üßejf'dle Vermietung gibt-
es'beirn Geschäftsführer'der . • " > .
Fördervereihs' Manfred-E nglert; Telefon-
(0172:69^1113; .' ' ! ." •. ; "


